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Aktuelles und Wissenswertes

Thema: Abwehrschwäche

Was Abwehrschwäche bedeutet und wie man
sein Immunsystem stärken kann, ist Thema ei-

ner Vortragsreihe der Fachärztin Dr. Dorothea
Allemann. Die interessanten Vorträge, die sich
an ein breites Publikum wenden, finden im
Laufe des Jahres in der ganzen Deutsch-
Schweiz statt. Die ersten Stationen sind:
Basel, Dienstag, 13. März
Hotel Schweizerhof, 19.30 bis 21.00 Uhr
Liestal, Donnerstag, 15. März
Lindenhof Gelterkinden, 19 30 bis 21.00 Uhr
Baden (AG), Dienstag, 20. März
Gemeindesaal Nussbaumen, 19.30 bis 21.00 h

Zofingen, Donnerstag, 22. März
ref. Kirchgemeindesaal, 19.30 bis 21.00 Uhr
Wohlen, Dienstag, 27. März
Hotel Freiämterhof, 19.30 bis 21.00 Uhr
Solothurn, Donnerstag, 29- März

Begegnungszentrum «Altes Spital», 19 30 Uhr
Zürich, Dienstag, 3- April
CEVI Zentrum Glockenhof, 19.30 bis 21.00 h

Uster, Donnerstag, 5. April
Kath. Kirchgemeindehaus, 19.30 b. 21.00 Uhr
Luzern, Donnerstag, 26. April
Bahnhof-Restaurant, 19-30 bis 21.00 LJhr

Huttwil, Donnerstag, 3. Mai
Stadthaus-Saal, 19-30 bis 21.00 Uhr

Garten-Messe Grün2001

Rechtzeitig zum Auftakt der Gartensaison fin-
det auf dem Terrassengelände des Schützen-
hauses Albisgüetli in Zürich zum drittenmal
die erfolgreiche Ausstellung «Grün» statt. Vom
29. März bis 1. April können sich Gartenfreun-
de Tipps und Ideen abholen, Trends und Be-

währtes kaufen und sich auf spriessende, blü-
hende, dekorative, clevere Gedanken bringen
lassen. Neben Workshops (Sträusse binden,
Boden) und Sonderschauen (Streichelzoo,
Pflanzenraritäten, Beleuchtung im Garten und
vieles andere mehr) werden auch verschiede-
ne Themengärten wie Kräutergarten, Duft-
garten, Steingarten, Berggarten, Schmetter-
lingsgarten u. a. vorgestellt.

Oeko Paracelsus in Zürich

Die bewährte Messe im Umwelt- und Gesund-
heitsbereich bietet Waren und Informationen,
Altbekanntes, Trendiges und viele Neuheiten.
Einen besonderen Stellenwert nimmt die BSE-

Diskussion ein, macht sich die Messe doch seit

jeher für eine artgerechte Tierhaltung und bio-
logisch geprüfte Lebensmittel stark. Ergänzt
wird dieser Schwerpunkt durch das Zentral-
thema «Gesunde Ernährung» im Vortragspro-
gramm. Am 29. und 30. März befassen sich
allein 30 Vorträge mit diesem Thema. Am 31.
März liegt der Schwerpunkt der Vorträge auf
den Herz-Kreislauf-Erkrankungen, und der 1.

April ist dem Thema Krebstherapie gewidmet.
Weitere Attraktionen sind die Bioland-Sonder-
schau, der Naturheilkunde-Parcours und das

Hanf-Warenhaus. Die Messe findet vom 29.
März bis 1. April 2001 in der Messe Zürich
(Halle 9, 10, 11) statt. Tages-Eintritt für Er-

wachsene Fr. 10.-, Dauerkarte Fr. 25.-. Öff-

nungszeiten: Donnerstag bis Sonntag 10 bis 18

Uhr, Freitag bis 20 Uhr.

/rc/os: 767 (CT/) 052/272 85 05

BioMedica

Der Messe «Lebenskraft 2001» (Bewusstsein,
Gesundheitund Esoterik) im Zürcher Kon-
gresshaus vom 8. bis 11. März ist erstmals die
Messe BioMedica Naturheiltage angeschlos-
sen. Vorträge, Workshops und Seminare laden
zum Mitmachen ein. Tageseintritt: Fr. 22.-.
7rc/os: 76rjow, 87/7, 67/ 8627 Gr«/, 7c/. 66/7)
07/032 53 83 69 0/s 72 //0r).

Versuchen Sie Ihr Glück!
Nehmen Siean derVerlosung in diesem Heft
teil und gewinnen Sie mit etwas Glück eine
der drei Wellness-Wochen für zwei Perso-
nen. Wo Sie was geboten bekommen, er-
fahren Sie in dieser Ausgabe. Vertrauen Sie
Ihrem Glück, und füllen Sie die Karte am
Schluss dieser GN aus. Bitte bis zum Einsen-
deschluss am 30. April 2001 absenden!
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Homöopathiekongress

In St. Gallen (Olma-Messegelände, Halle 9) fin-
det vom 24. bis 27. Mai der Internationale Kon-

gress Homöopathie zum Thema «Wohlerge-
hen für Kinder» statt. Neben den Fachsemina-

ren für Homöopathen finden öffentliche Vor-

träge und Workshops statt. Themen sind u.a.

Behandlung von Kinderkrankheiten, Aller-
gien, Impfen, gesunde Ernährung, Babymas-

sage. Organisiert wird der Kongress vom HVS

Homöopathie Verband Schweiz in Zusammen-
arbeit mit dem European Council for Classic

Homeopathy, /w/os: 7c/. (Ö7) 9 77/699 99 30

Fachkongress Osteopathie

Das internationale Symposium für Osteopa-
then, Mediziner, Manualtherapeuten und
Chiropraktoren findet vom 18. bis 20. Mai in
Bad Ragaz statt. Renommierte Koryphäen aus

Europa und Übersee halten Vorträge und ver-
anstalten Workshops in kleineren Gruppen,
//z/ös be/m Tercmsta//er; 5.AO.M W/nce/Ter
Fferbrzzzr/ r/er Os/eo/;c//bz'e, Fra/z /Tobst, Fe/r/-

s/r 46, 67/ 4690 O/Zezz, Fe/. 062/200 03 77
or/er z'm /«lernet zeteze.srzom.cb

Bio-Samen

Auf einem bio-organischen Bauernhof (Bio
Suisse Knospe, Demeter zertifiziert) im Kan-
ton Neuenburg werden biologische Samen für
Gemüse, Kräuter, Blumen, Gründüngung und
Keimsaatgut angebaut und gepflegt. Aus ei-

nem umfangreichen Katalog kann neben Bio-
Saatgut auch Gartenzubehör (biologische Stär-

kungsmittel für Boden und Pflanzen, Werk-

zeuge, Literatur und vieles mehr) bestellt wer-
den. Man erhält den Katalog in deutscher oder
französischer Sprache bzw. eine italienische
Artikelliste gegen ein frankiertes und adres-
siertes C5-Antwortcouvert bei:
bz'osem, Sz/srzzzzze/ossz/zz/ze/G-Az/rz'/zzz/zz/zre/,
67/ 2202 Cbrzzwbre/zew ./VF, Fe/. 032/ 655 74
66, Frzx 032/655 70 56.

BUCHTIPP

Schädlingsbekämpfung,
biologisch

Das viele «Spritzen» in der Landwirtschaft
gilt nicht nur als eine der Ursachen für den
Rückgang der Artenvielfalt, sondern ist eine
direkte Bedrohung unsererGesundheit. Auf
der anderen Seite stehen Bauern und Be-

rufsgärtner unter dem Zwang zur Wirt-
schaftlichkeit, im-
merhin müssen sie
eine immer an-
spruchsvoller wer-
dende Kundschaft
mit immer besse-

ren Qualitäten zu
günstigen Preisen
bedienen. Im eige-
nen Garten gibt es
dieses Dilemma
und den Zwang zur
Ökonomie nicht.
Deshalb wendet

sich dieses Buch in erster Linie an den inter-
essierten Laien. Doch kann es auch für Er-

werbsgärtner, Land- und Forstwirte, Bera-
ter, Lehrer und Studenten ein gutes Über-
sichts-und Nachschlagewerk sein. Der Autor
hat einige Jahre lang den grössten deut-
sehen Nützlingszuchtbetrieb geleitet und
arbeitet heute als freier Journalist, wissen-
schaftlicher Berater und internationaler
Gutachter in den Bereichen Natur und Um-
weit, Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft
mit den Spezialgebieten naturgemässer
Pflanzenschutz und biologische Schädlings-
bekämpfung. Das Buch gibt einen umfas-
senden Überblick über die grosse Artenviel-
fait an Nützlingen in Garten, Feld und Flur,
die zahlreichen Möglichkeiten ihrer Nut-
zung und Tipps zu ihrer Schonung, Förde-

rung und Ansiedlung. Daserfolgreiche Buch
ist nicht neu auf dem Markt, erschien aber
letztes Jahr in einer weiteren Auflage und
zwar zu einem sensationellen Preis.

Dr. Manfred Fortmann, «Das grosse Kosmos-
buch der A/dtz//nge», Franckb-Kosmos, 2000,
gebunden, 320 S., v/'e/e Farbb/'/der, ASß/V 3-440-
06588-X, sFr. 37.-/DM 39.90/AF5 29/.- • /Z/?

Dr. Manfred Fortmann

DAS GROSSE

KOSMOSBUCH DER

NÜTZLINGE

Neue Wege der
biologischen

Schädlingsbekämpfung
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Umweltschutz zeigt Wirkung

Nach neuesten Erkenntnissen der Raumfahrt-
behörde NASA wird das Ozonloch über der
Antarktis schon bald anfangen zu schrumpfen.
In etwa 50 Jahren, so ergaben letzte Compu-
tersimulationen, könnte sich das Loch dann

ganz geschlossen haben. Ganz offensichtlich,
so die NASA, habe das Protokoll von Montre-
al, das die Verwendung von FCKWs stufen-
weise verbietet, Wirkung gezeigt. In der Euro-

päischen Union ging der Verbrauch an FCKWs

von 301 000 Tonnen 1986 auf 4 200 Tonnen
1998 zurück. Die USA fuhren im selben Zeit-
räum die Verwendung von FCKWs von
306 000 Tonnen auf 2 500 Tonnen zurück. Ja-

pan stellte die Produktion von 118 000 Tonnen

ganz ein, während Russland sie von 100 000
Tonnen auf 10 000 Tonnen senkte. Umwelt-
sünder, die den Verbrauch von FCKW noch ge-

steigert haben, gibt es allerdings auch: dazu

gehören vor allem China, der Iran, Südkorea
und die Philippinen.

Heilkraft aus der Tiefe der Erde

Der Ferienort Neubulach im Norden des

Schwarzwalds ist bekannt durch seinen mit-
telalterlichen Bergwerksstollen, dessen natür-
liehe Heilkraft zur Linderung einer Reihe von
Atemwegs- und Allergieerkrankungen genutzt
wird: in der völlig keimfreien Luft gibt es kei-

ne Staubpartikel, keine Krankheitserreger und
keine allergieauslösenden Stoffe. Neben dem
Heilstollen gibt es noch heilsame Quellen und
Thermen. Wer Näheres dazu erfahren möch-
te, hat am 21. März 2001 dazu Gelegenheit:
Neubulach bietet einen eintrittsfreien Infor-
mationstag über die Heilkräfte der Erde mit
Ärztereferaten und einer Besichtigungsrund-
fahrt zu den Therapieeinrichtungen. Neubu-
lach liegt 600 Meter hoch über dem bezau-
bernden Tal der Teinach. Wer das abwechs-
lungsreiche und preiswerte Reiseziel näher
beschnuppern möchte, hat in der Kennenlern-
Woche vom 17. bis 24. März dazu Gelegenheit.
Umfassende Information und betreute Rund-

fahrten in den Schwarzwald sind nur ein Teil
des reizvollen Programms. Infos und kosten-
lose Broschüre: 7emac9Az/-7bwm/z'&, Zkterfe/-

pAzte 73, 77 75367 AAz/özzAzcP, Je/. 77 07653/
0695 777, /w/erne/: zz/zeze. rzezzöz/Azcö. <7e

Das Kur- und Feriengebiet Teinachtal im nördli-
chen Schwarzwald ist ein reizvoller Ausgangs-
punkt für Wanderungen und Radtouren.

Besser und gesünder sitzen

Wer Bandscheiben- oder Rückenprobleme
hat, weiss wie schmerzhaft langes Sitzen sein
kann. Neu auf dem Markt ist ein auf jeden Stuhl
oder Bürostuhl passendes Sitzkissen, das für
ermüdungsfreies und gesundes Sitzen konzi-
piert ist und Fehl- und Überbelastungen der
Lendenwirbelsäule und Beckengelenke ver-
meiden sowie bewegliches, sicheres Sitzen
ohne Belastung garantieren soll. Die Sitzaufla-

ge «Nova Päd» mit dem stufenlos einstellbaren
Kipplagersystem eignet sich nicht nur in der
Pflege und Rehabilitation, sondern soll auch
bei (noch) gesunden Menschen Rückenpro-
blemen vorbeugen. Tzz/os; 7?raß/z, 47eA. Pro-
AzzA/e, Po.sA/Acö 57, 677 5705 77/z/7zez7, 7e/.

062/ 777 32 5 7 zzzzA zezozz'. zzozvzpzzc/. Ac

Zerstörerisches Ecstasy

Seit 10 Jahren weist die Kurve des Ecstasy-Kon-
sums steil nach oben. Die Hemmschwelle, ei-

ne Tablette zu schlucken, ist niedriger, als

Drogen zu rauchen oder gar zu spritzen. Doch

8 Gesundheits-Nachrichten 3/01



vieleJugendliche wissen nicht, aufwas sie sieh
einlassen.Wie eine neue Studie der Hambur-

ger Universität bestätigt, werden durch schlei-
chend verlaufende Prozesse bei 60 Prozent der
Dauerkonsumenten der «Party-Droge» ausge-
prägte Gedächtnisstörungen und drastische
Leistungsminderungen im Gehirn festgestellt.
Doch nicht nur das, mehr als ein Viertel der
Ecstasy-Konsumenten leidet an schweren Hai-

luzinationen, Wahnvorstellungen und Panik-
attacken. Zur Information der Jugendlichen,
aber auch der Eltern und Erzieher gibt es ein
neues Faltblatt «Fakten zu Ecstasy». Zu bezie-
hen in fünf Sprachen (dt./frz./engl./ital./
span.) bei: Schweizer Hrzfe gegpw Drogen,
/UV/wch 2770, C// 8033 Znn'eO o<7er z'ra /n-
ferne? nnfer n'zew. negcf. eö

Was es alles gibt!

Wer die jährliche Urlaubszeit nach eigenem
Gusto verlängern möchte, kann sich jetzt mit
Hilfe einer CD-Rom eine Erkrankung zulegen
- eine simulierte. Die Werbung für die Best-

seller-CD-Rom verspricht «alle Krankheiten zu
zeigen, die sich eignen, ein paar Tage Extra-Ur-
laub zu erhalten.» Man erfährt, «was in keinem
Lehrbuch steht: Krankheiten, die sich nicht so
leicht entlarven lassen. Zu jeder Erkrankung
gibt es Lerneinheiten - von den Beschwerden
(Was erzählt man dem Arzt?) bis zur prakti-
sehen Diagnose (Was untersucht der Arzt?).»
Die CD-Rom soll nicht nur auf den Besuch
beim Arzt vorbereiten, sondern auch für den
Notfall (Wie erkennen Ärzte Simulanten?) fit
machen. Die hohen Verkaufszahlen lassen
nichts Gutes ahnen. Allerdings sind unter den
Kunden auch Ärzte und Personalchefs.

Gesundheit und Glück

«Ich meine, dass Gesundheit uns glücklich
macht, aber das Umgekehrte tut auch seine
Wirkung. Ich glaube, dass ein glücklicher
Mensch weniger leicht erkrankt als ein un-
glücklicher.» • Bertrand Russell, engl. Philosoph

PFLANZE DES MONATS

Frühlingsenzian
Die Enziangewächse (Gentianaceae) sind
weit verbreitete einjährige Kräuter oder
überwinternde Stauden. Bemerkenswert ist
die allen Enzianen eigene gedrehte Knos-
penlage der Blütenblätter, wodurch sich die
heranwachsenden Blüten aufdrehen. Auf-
grund des schlauchartigen Blütenbaus er-
reichen nur langrüsselige Insekten wie
Hummeln und Schmetterlinge den Nektar.
Die Samenverbreitung erfolgt durch Amei-
sen. Der Frühlings-Enzian (Gent/ana verna),
eine europäische Gebirgspflanze, war frü-
her im Mittelland und in der Nordschweiz in
Streuwiesen verbreitet. Da diese Riedwie-
sen zum grössten Teil verschwunden sind, ist
er ausserhalb des Alpenvorlandes sehr sei-
ten geworden und auf Naturschutzgebiete
beschränkt. In diesen Gebieten verschwin-
det er innert weniger Jahre, wenn nicht re-
gelmässig im Herbst gemäht wird, da ersehr
lichtbedürftig ist. Sagt ihm der Standort zu,
kann er aufgrund seiner Fähigkeit, Ausläu-
fer zu bilden, weithin leuchtende Flächen
einnehmen. In den Alpen ist die Art dage-
gen sehr häufig und gesamtschweizerisch
nicht gefährdet. Hier lebt der Frühlingsen-
zian auf trockenen bis feuchten, steinigen
oder tonigen Böden. Seine schönen, an den
Zipfeln flach ausgebreiteten Blüten kann
man hier von März bis Juni bewundern. In

besonders warmen Jahren blüht er gele-
gentlich zwischen Juli und August zum
zweitenmal.
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